Urlaub Molandsli 2010 ( Elchhaus 046 )

So, liebe Freunde, nun ist es wieder mal an der Zeit, euch zu berichten, wie unser diesjähriger Erholungsurlaub verlief. 

Es begann am 28.05.2010 am hellerlichten Tag....

Aufstehen, Hygiene, Auto vollstopfen, Frau auf den Beifahrersitz und ab dafür....

In Beetz noch schnell den Spargel für Trolljente eingesammelt und dann ab nach Hirtshals. Mir ist die Fahrerei immer zu stressig, daher döchte es mir, " machste halt in Hirtshals ne Pause"... Gesagt, getan, wir waren dann um ca. 19.°° Uhr im Motel Nordsoen und in unserem Zimmer  und Buh-Buh gemacht.
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Motel Nordsoejen in Hirtshals
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29.05.2010

Aufgesteht ( logisch ) dann gefrühstückelt, ausgecheckt, zum Fähranleger, da noch zwei heiße Kaffee am Hafen und dann um 12:15 Uhr auf die" Extrem Schnelle". 

Hier muß ich ja nicht wieder beim Urschleim anfangen, die meisten haben ja die Erfahrung schon selber gemacht, aber etwas ist mir doch aufgefallen: Es wird jetzt direkt auf die Zollbestimmungen hingewiesen, die Bordkarten werden bei Kauf von Alkohol und Tobaco gleich abgestrichen und es flitzen jetzt Scheriffs an Bord herum, die haben sogar an einer Dose Cola geschnüffelt, die jemand beim Rauchen auf dem Außendeck getrunken hat.. ! 

Viele nahmen diese " neuen Erkenntnisse " locker hin, aber es gibt auch die anderen. Sind aber wenige.... Ich kann euch nur sagen, da waren Gestalten an Bord, ich weiß nicht, wie ( und vor allem warum ) man(n) so viel saufen muss. 

Der eine war so voll, der is bei dem Geschaukele schon wieder automatisch gerade gelaufen, eine sogenannte Schiffs - Spriti - Symbiose. Kippte der Kahn nach links, schwenkte der Herr wie von Geisterhand nach rechts. Absolutes Teamwork. 

Lange Rede ohne Sinn, Übergesetzt und am Zoll vorbei und da viel mir auf, die konnten alle vorbei fahren, die Dame schaute noch nicht mal in die Autos. Die schaute die Schlange der Fahrzeuge entlang, als wenn sie wüsste, wer raus muss?!?!

( Das hatten wir doch auch schon mal in einem Thema.) Ich sag euch, die wusste, wenn ihr mich fragt, genau, wonach Sie sucht... Aber mich fragt ja keiner....

Gut, am Zoll vorbei, E39 rauf, ein paar Wohnmobile zur Beschleunigung aufgefordert und dann in Vigeland ab zu Trolljente.

Es ist ja immer eine spannende Sache, wenn man verabredet ist und eigentlich nicht weißt, was ( oder wer ) dich erwartet ! Mit gemischten, aber auch neugierigen Gefühlen also nach Furuholmen auf den ehemaligen Campingplatz rauf und STOPP !!

Ich war noch gar nicht Herr meiner Füße, da kam schon eine nette Frau auf mich zu gerannt und begrüßte mich so herzlich, als wenn ich die letzten zwei Jahre hier geangelt habe ( und ich dachte so bei mir, so doll ist dann  der deutsche Spargel nu och nich... ). Es lag aber nicht am Gemüse, sondern an der lieben und netten Mentalität unserer Trolljente. Wir verstanden uns auf Anhieb ( Angeln ?? ) sofort. Sie hat Kaffee fertig gemacht und wir sie erst einmal mit dem Spargel vollgestopft.

Wir haben uns dann noch etwas unterhalten und uns zu einem späteren Tag verabredet, um weiter zu schnacken. Schnell noch die Reker eingeheimst, Kartoffeln mitgenommen ( hab nicht Trolljentes Küche beräumt, sondern die Waren aus ihrem Kiosk, den sie auf Furuholmen berteibt, erhalten ) und dann ab zum Haus...

Ein wenig E39, dann ruckartig bei der Ausschilderung Molandsli das Steuer nach links gerissen ( schön spitz entgegen der eigentlichen Fahrtrichtung ) und schwupps, schon san mer da. Der sehr nette Vermieter Björn hat uns alles erklärt, was wichtig war (übrigens der erste, der auch wie zugesagt, deutsch gesprochen hat ) und schon war er und seine Frau wieder weg und wir hatten jetzt genug Zeit zum Auspacken. 
Auch das wurde erledigt, dass "Neue" noch etwas beschnüffelt und dann Buh-Buh gemacht. 

30.05.2010 

Nach dem üblichen Morgenbeginn deischtet es mich, ach schmeiß doch mal den Blinker ein wenig. Es bis ein Babyköhler und ein Fisch bei meiner Fru, der dann sehr dezent in einen Lappen eingewickelt war und ich nur einen Teil vom leuchtenden Ende sehen konnte, das, was ich bemerken muss,  wunderschön bunt gefärbt war. Nach klar, ein Lippfisch. Und da begann der erste Tag im Urlaub gleich spannend, extrem spannend....( im wahrsten Sinne.... )

Selbst redend, ich ran, um den Gesellen von der Angel zu entfernen ( Tuch war ja drum ) und schon machte er mir mit drei, sehr schmerzhaften Stichen klar, dass das so nicht geht, erst zum Essen einladen und dann wieder rausschmeissen. Jaja, dieser

Fischfreund mit Namen Peter Männchen sorgte somit erst einmal dafür, dass Trolljente mich am Kiosk schneller wieder sah, als vereinbart war ( und ihr bestimmt auch lieber gewesen wäre ) .Trolljente kam dann sofort von zu Hause angedüst und fuhr mit mir zum Arzt nach Mandal. Wie wahrscheinlich hier im NAF alle ( außer der doofe Hailbutt ) wissen, muss man bei Verletzungen durch das Petermännchen drei Sachen beachten:

1.)
Dieser Fisch ist nicht zum Kuscheln geeignet

2.)
Die extremen Schmerzen und die Schwellung meiner Hand ( wer ist den schon Hulk ) wurden mit extrem heißem Wasser behandelt, ist sehr schmerzend, hilft aber sehr schnell auch gegen diesen Schmerz

3.) 
Norweger sind ein nettes und lustiges Volk. Schon die kleinste Anglergeschichte ( Petermännchen anfassen und so… ) sorgt bei ihnen für extreme

Heiterkeit, denn scheinbar sind nur wir Deutschen so tierlieb.Vor mir die letzten beiden Peterkontakte waren ebenfalls Germans

Na ja, ich kann euch nur raten, wenn etwas an der Angel ist, was ihr nicht seht oder kennt, nicht anfassen. Glaubt mir ruhig, dass sind extreme Schmerzen, auf die sicher jeder verzichten kann und denkt  besonders an eure Kinder, wenn die vom Steg aus etwas Blinkern oder Spinnern, ist halt schnell passiert und die Schwellung hält lässig mehrere Tage an, auch wenn der Schmerz dann schon so gut wie weg ist.  

Habt ihr schon mal probiert, mit na Pfote wie n´ Clodeckel zu pilkern ?? 
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… der erste Wurf vor dem Dilemma…
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Ein Zwerg von der Terrasse aus….
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Liebe Kinder, gebt fein Acht,

das hat der Petermann gemacht….

31.05.2010

Wir haben heute spitzen Wetter, also heute das erste mal mit unserem Boot raus. Wir haben es dann erst einmal im Gronsfjord versucht. Hier gepickert, da gepilkt, nüscht. Echolot, ein lustiges Spielzeug, angeschmissen, Tiefenanzeige genutzt und unterschiedliche Bereiche abgeangelt. Ich bin eigentlich nicht so schnell zu beeindrucken, aber RESPEKT !! Weibchen total unbeeindruckt pilkte und pilkte... Ich, noch leicht gehandicapt, machte Fetzen und Reker ran und wartete auf die Dinge ( oder Fischlein ) die da kommen mögen. Sie kamen, aber nicht zu mir...

Erst zwirbelte meine Holde eine einzelne Makrele hoch, die war schon weit aus größer, als mein Babyköhler vom Steg, dann werkelte sie einen knapp 70er Dorsch aus der Tiefe, dann, man braucht ja Köderfetzen, schnell noch 4 gute Makrelen eingetütet und, als meine Motivation der eines Schmelzkäses ähnelte, noch als kleinen Nachschlag einen 55 Dorsch. Wie sagt man so schön, die Eine kann es und er andere heißt bei den Naffen Hailbutt.....

Aber meine Chance kommt noch...Als ich dann, bedingt durch die hohe Sonneneinstrahlung, leicht angefangen habe, wie ein Teekessel zu pfeifen und sich meine Augen mehr der Schädeldecke näherten, entschlossen wir uns, erst einmal Pause zu machen ( Weichei, ich weiss.... )

Am späten Nachmittag sind wir dann noch mal durch den Spangereidkanal in die Schären gefahren, da waren viele Schiffe, aber keine fresslustigen Schuppenträger gefunden. Gute zwei Stunden gesucht und dann abgebrochen. Ich hatte damit kein Problem, ich war hier ja das Nichtsfangen schon gewohnt...
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…war fleißig, die Kleine…

01.06.2010

Neuer Tag, neues Glück. Also garnischt erst rausgefahren, sondern einfach nur relaxen und nicht unter Druck setzen. Zur Not kann man(n) ja auch die Styroporkiste beim Fischer vollmachen, wenn man nicht mit leeren Händen ( oder Kisten ) nach Hause kommen will. Frühstücken und dann mal nach Vigeland fahren, etwas Brennholz holen, Marmelade und Selter und dann, na schaun wir mal....Gut, Brennholz ist noch so ein Problem, den Rest haben wir. Noch ein Stop bei Trolljente und etwas quatschen, dann noch das Objekt angesehen, etwas Kaffee geschlürft und dann wieder nach Hause.

Wir hatten entschieden, dass wir es am nächsten Tag gleich ganz früh versuchen, etwas für unseren gefrorenen Fischbestand zu tun. Also noch lecker Abendbrot eingeworfen, etwas TV - Berieselung, eine Paffen und dann langsam ausblenden mit der Freude auf den nächsten Tag.....
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…unser Terrassenbeobachtungsposten bei …..
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…solch einem Ausblick am Abend…
